
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 9 (1887)

Heft: 40

Anhang: Annoncen-Beilage zu Nr. 40 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


st. Gauen. Annoncen-Beilage zu Nr. 40 der Schweizer Frauen-Zeitung, i. Oktober is87.

Griefhnfleit kr flrbahtion.

•?.!. it. in 24. c£._Kiit alte? SDrfaßvcs

gum Sluffiirteu jeßroarger Stoffe ift fotgenbeS :

Staclföcm man "/, tpfuub ffitaußolg, 4 Sott)
geftoßsne ffiaKapfel, 2 2otß ßuf)fcr»af}er unb
1 ßotf) Sllaun tjat eine Sftinbe gufamrrten
foeßen taffett, gießt matt ba§ gum Sluffärben
nötßige Quantum marinen SBafferS ttneß, rüßrt
bie Ï01 ifcTjung gut buret) unb bringt bie fo
erhaltene garte mieber tn'S ffoeßen. Sann
taucfjt man Seit aufjttfavbeubcn Stoff hinein
unb laßt itjn unter oftmaligem S(ufrii()ren unb
©urdjfdjmenïen mehrere ©tunben barin liegen,
bi§ bie Siriiße fait getuorben ift. Slacßßer toirb
ber aufgefärbte Stoff in teeießetn SBafjet ge»,

f'giitt, auSgebciieft, am ©cßatttn ßalb ange»
trottet unb auf ber (inten Seite gebügelt.
Steuerlich macht man fief) ba§ Stuffärben Icicßfer
unb besieht beim Sroguifteu bie 311111 (gebrauche
fertig gemachte fyarbc.

Sit. gScrtij« «à. in fit. 2eie()te weiße SBoÄ«

fteiber, bie man über ben SBinter aufbewahren
Witt, näf)t matt in ein großes ©tel fiat! ge»
blauten fDîoufjeline ein.

Äuxusmutier in 4ft. @ct»5ßnli#e Stinte
eignet jteß meßt sunt SBäjdjegeitßnen. Stoßen
Sie gleietje SEtjeite Sinnober unb Qfifeiibitriot
3u tßuloer unb reiben Sie bicjeS auf einem
Üieibfteine ober (StaSfilatte Wie eine anbete
Cetfarbe recht fein ab. SM biefer garte wirb
bie Sß'äfiße bermitfetft eines feinen tpinjets
gegeießnet. SSÎan läßt fie bncauf troefnen unb
bie garte frißt jicß fo ein, baß fie bttrd) fein
SBaffer ßerauSgutoafcßen ift.

$e<utgffigfc tu 25t. Sfonfuttiven Sic einen
tüchtigen Stnwa.lt 3ßvc§ föantonS; noch haben
mir ja feine einheitliche 9!ecßt§pf(ege, in met»
cfjer fieß aud) ber ßaie mit ßetcßügfeii gureeßt»
finben fann. (SS fießt Sßnen autß 31t, beim
SBaijenamte 3ßrer §eiötatßgemeinbe einen
Sdjutjbogt 3U begehren; biefer ßat bann Shoe
Sïedjte gu Jtiaßrert unb muß oott fiel; auS bie
nötßigen ©cßritle für Sie tßun.

25t. ('*>. in ct 3ßr ©cßrcilieu ift unS total
unuerftänbtict). tec wfißneit unS in priemte
SSerßättniffe eingeweißt, bie unS burctjauS fremb
finb, unb hoffen Don unS, baß wir Sßre Sage
gbuftig Bceinfttiffen tonnen. Sßir müffen bie
Saeße alio auf fid) berußen taffen unb benfen
aud), baß 3hneit in ber .ffiruidienreit bie ridi»
tige (Sinfidjt geworben fein wirb.

§rn. fugen 23. in 2Benn 3ßr ®in=
fommen ein rtid)licße§ ift unb 3ßre grau bas
große §auSwe)en na et; beftcr fïraft bejorgt, fo
ift eS nießt unbillig, baß Sie berfelbeit bie

nothwenbigen §üti§mittet bagu an bie §anb
gehen. 3cbe Herne SBequcniließfeit in ßiieße unb
tgau§ förbert bie Strheit unb baS 2Boß(6eßagen.
Sßenn bie §auSmutter Bei Weniger Stnftren»
gung unb SJtüße jeben Sag für bie gamtlie
ober ben ©rwerb einige ©tunben erübrigen
fann, fo jaßlen fict; bie gemachten StuStagen

gar fißnett unb was Pen 3ßnen giterft als ge»

bradjteS finanjietteS Opfer angejet;en würbe,
baS wirb fteß 3ßnett nnd;t;cr als öorjüglicße
Kapitalanlage ermeifen.

grl. f. §U in <f. Sfücßtige ftierfonen finb
atlegeit ßocßgejdjäßt in jebem ipauSwejen, in
bürgerlichen,noie in höheren Steifen. Sie müffen
nur bie SSerßültnijje 311 berUctfießtigen Perfteßen
unb fid) ftar bewußt fein, welchen ßhütg 3ßre
ßenuiniffe, ßjt;re SSitbung, (Srfaßrung unb
gauges SBefen überhaupt hc(;nen eingunehmen
geftattet. Söenn Sie barauf angewiejen finb,
mbglidjft Diet 3u Berbicnen, fo bürften sie
unter fonft gufagenbeit S3er£jättniffen fd;on aud)
etwas Unangenehmes itt ben Sauf nehmen.
SßaS bie ßofalfrage anbetrifft, fo werben Sie
in tanbtidjen SSerßiättniffen tu ber ftteget beffer
gefieUt fein ; in ben genau abgeheilten unb
abgejirtelten ©tabtmoßnungen ift man fetbft»
Oevftänblicß mancher räumlichen 33efcßrän!ung
unterworfen, bie auf baS f;äu§ticf;e SBeßagen ber
SlngefteDten gurüetmirfen müffen. 3m Uebri»
gen tonnte 3ßrem SBimfcßc entjprod;en Werben.

.§rn. 25t. in f. SBaS sie gefunb ge»

maeßt ßat, baS wirb Sie aud) gefunb erßatten ;

ntjo : Hautpflege, Stag unb Öiacßt irijdje ßuft,
fleißige Sècwegung, gWedmäßige Lagerung unb
Slaßrung unb SSctnteibung ber ©cßnäpfe unb
obligaten „©efunbßcits"»Stüter.

Inserate.
Ein tüchtiges iädchen,

das im Ivochen und in den übrigen
Hausgeschäften wohl bewandert ist. sucht
baldmöglichst. Stelle. [5482-2

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

Eine gebildete Tochter
in den Dreissiger-Jahren sucht Stelle zu
einer Kranken als Pflegerin oder als
Haushälterin in eine kleine gebildete Familie
mit Kindern. Freundliche Behandlung
wird grossem Lohn vorgezogen. Frankirte
Offerten unter Chiffre L. 8. 5501 befördert

die Expedition d. Bl. [5501-1

Zu woblthät. Zwecken gesam. gebr. Brief-
u. Stempelmarken kauft in jed. Quantum

G. Zechmeyer, Nürnberg. (HSIMöa) [6503-10

Eine Tochter aus Schaffhausen, welche
korrekt deutsch und englisch spricht und
schreibt, sucht eine Stelle als Bonne oder
Gesellschafterin in der deutschen oder
lieber noch in der französischen Schweiz ;
sie könnte sogleich eintreten. — Beste
Referenzen. [5506-3

Dans nnc lionne famille de Genève
on prendrait eu pension une jeune fille
bien élevée qui voudrait suivre les écoles
ou apprendre le français. Occasion d'étudier

la peinture; piano à la maison.
Adr. Mr. Vernay, négociant, palace

Fusterie 3. [5504-3

Eine brave, fleissige Tochter oder auch
eine jüngere Wittwe, die im Französischen
etwas bewandert, in Küche und Haushalt
selbstständig und tüchtig ist und treuen,
guten Charakter besitzt, findet Stelle in
einer kleinen honneten Schweizerfamilie
in Roubaise. — Gute Behandlung
zugesichert. [5438

Offerten sind zu schreiben unter Chiffre
M G poste restante Gäbwiller.

Gesucht nach Chur:
Ein braves, tüchtiges Kindsmädchen,

welches schon mehr als solches gedient
hat. und auch nähen kann. [5483

Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

5486] Eine anständige Tochter, welche
während der letzten Saison in einem
renom mitten Kurhaus als

Ober-Lingère
funktionirte, sucht gestützt auf prima
Referenzen im gleichen Fach bleibende

Adresse durch die Exped. d. Bl.

Eine Tochter,
die ihre Lehrzeit hei einer Lingers auf
Ende dieses Jahres absolvirt haben wird,
sucht auf Anfang künftigen Jahres eine
Stelle zu ihrer fernem Ausbildung bei
einer tüchtigen Weissuätherin.

Offerten beliebe man zu richten an Frau
Bertha Pärli in Biel. [5498

Auf 15. October
findet ein reinliches, zuverlässiges, fieis-
siges Mädchen von rechtschaffenen
Eltern in einem guten Privat h aus eine
dauernde Stelle. Nur Mädchen mit guten
Zeugnissen und Empfehlungen werden
berücksichtigt. Anmeldungen unter Chiffre
M B 5490 befördert die Exped. d. Bl. [5490

Eine Tochter
aus achtbarer Familie, deutsch und
französisch sprechend, 19 Jahre alt, im Nähen,
Bügeln, sowie auch in feinen Handarbeiten
bewandert, wünscht auf 15. September
oder 1. Oktober Stelle bei einer Dame
oder kleinen honneten Familie als Stütze
der Hausfrau. Familiärer Anschluss
erwünscht. [5384

Französische Sprache
und gründlicher Unterricht in den
Handelsfächern im Institut Hiiller-Bour-
quin bei Boudry, Kanton Neuenbürg.

Nachfrage hei Herrn D. Hofmeister,
alt Bezirksrath in Zürich, und Herrn Ed.
Abegg-Billwiller, Langmauerstrasse Nr. 1

in Unterstrass hei Zürich. [5461

Eltern,
welche ihre Töchter in! eine sehr gute
Pension plaziren wollen, können sich mit
aller Zuversicht an das Pensionat von
Mesdames Morard in Corcelles hei Neu-
châtel wenden. Es wird nebst Französisch

aucli Englisch, Italienisch und
Musikunterricht ertheilt. Nebenbei besteht
ein gemüthlichcs Familienleben und
sorgfältige Behandlung. —- Prachtvolle
Aussicht, grosser Garten, gesunde Luft. —
Vorzügliche Empfehlungen. [5413

Stelle-Gesuch.
5421] Für eine in Mitte der 30er Jahre
stehende Frauensperson wird baldigst eine
Stelle als Küchen- oder gewöhnliche
Dienstmagd bei einer rechtschaffenen
Familie gesucht. Auf grossen Lohn wird
weniger gesehen, als darauf, dass dieselbe
unter gute Aufsicht genommen wird. Zu
näherer Auskunft ist gerne bereit die
Annoncen-Expedition von Orell Füssli &
Cie. in Schaffhauses. (O 522 Sch)

5507-1] In eine kleine, sehr gute Privatfamilie

im Waadtlande wird eine
rechtschaffene und fachkundige Person als
Köchin gesucht: ebenso ein tüchtiges
Zimmermädchen. Ohne Ausweis über
empfehlenswerthen Charakter sind Anmeldungen

erfolglos.
Offerten sub H N 5507 an die Expedition

d. BL

Ein Fräulein,
schon mehrere Jahre im Auslande als
Gouvernante für das Französische und
Deutsche thätig, sticht auf kommenden
Herbst Stellung als Gouvernante oder
Gesellschafterin und Vorleserin. [5509

Gell. Offerten sind unter IHW an die
Expedition d. Bl. zu richten.

Eine junge Dame [5508-2

von stattlichem Aeussern sucht Stellung
als Weisszeugbeschliesserin, am
liebsten in einem grösseren Herrschaftshaus.

Gefl. Offerten erbeten sub J K 5

an Rudolf Mosse, Freiburg (Baden).

Töchter-Pensionat Tlicvoz
Pramay près Payerne (Vaud).

Sorgfältige Erziehung. Gewissenhafter
Unterricht. Mütterliche Fürsorge.
Massiger Preis. Französisch, Englisch,
Italienisch, Zeichnen, Malerei, Musik.
Referenzen von Eltern. Prospektus. [5465

Kanton Waadt.
tur junge

von Fr. 700 per Jahr an.

5323] Unterrichtsertheilung in der
französischen Sprache, in der Näherei, in der
Zuschneidekunst und Verfertigung von
Bett- und Leibwäsche, sowie in den
Handarbeiten. Gute Kost und liebevolle
Behandlung.

Referenzen zur Verfügung.
Gefl. Offerten unt°r Chiffre H 1874 M

an Ilaasenstein <& Vogler in Montreux.

Bllithen -Honig
acht, von feinstem Aroma, versendet per
Pfund à Fr. 1.— ab Basel [5467

Louis Weber, Bienenzüchtern,
St. Jakob bei Basel.

Ef Prof.Dv. Stahls
IPATENT- PATENT-
ÄSCHE-GLANZ.

Betucifyrtes ber Stcirfe ji^ufefceitbes
Präparat um 3ügel--£Däfd}e ben neuer
IDäfcfye eigeutl}ämlid)cn(SIau3 311 uerleiljen,
unter öerücfftditigtmg größter Schonung
berfelben. (Erleichterung ber 2Irbeit burdi
Icidjtes ©leiten bes Bügeleifens über bie

©lättflädje unb gau3 befonbers Verhütung
bes ©ntftefyens gefunbbeitsjdjäblid^er
Dämpfe beim Mügeln.

3cbe fjausfrau, tr>cld?e fid? bureaus
fdjöner, flarcr unb fein gebügelter lDäfd?e
erfreuen mill, gebrauche olpie Dorurttjeü
biefen billigen patent-tDäfd}e=©lan3.

©ine grojje ^lafclje, n>eld?e 31t

mehreren lDäfd;en ausreidjt, foftet

I S^-i7ö|Ots. I
I roofär foldje tn allen ©efdjäften, too
I Stärfe geführt œirb, 3U fyaben i|T.

Qvu äffen SBucßßanblungett gu ßaßen:

^Utimcnfran^
gelmtnben für bie jvreunbfchaft unb Siehe,
ober 3tuffäße unb ©ebidite gum 2lnbenfcu
in ©tammhücßer unb 2Ilbums. [5485-1
4. Stuflage. 8". ©leg. bv. fßret§ %v. 1. 50.

3. Ajcwbcvgcr'ê föcrlag, Slcrn.

Ein intelligentes Frauenzimmer
aus achtbarer Familie, tüchtig im Rechnen

und Schreiben, sowie in den
Handarbeiten, sucht baldmöglichst Anstellung
in einem Geschäft oder Laden. [5488

Gefl. Offerten beliebe man unter Chiffre
N 0 5488 hei der Exped. d. Bl. abzugehen.

1

Schönste Auswahl
versendet in Kistchen von 5 Kilo brutto,
für Fr. 4. 50 franco [5499

Ilavï<I Hllty,
Weinbergbesitzer in Siders (Wallis).

Feinste Tafel-Trauben
aus eigenen

Weinbergen,
n ebst Anleitung

zur
Traubenkur

gratis jedem
5 Kilo-Kist-
cben beige¬

fügt,
à Fr. 4. 50.

Tschop, Siders (Wallis).

5505-2] Frische (M 6295 z)

Trauben und Pfirsiche
in 5 Kilogramm-Kistchen à Fr. 3. -—
franko gegen Nachnahme versendet

TT. Würmly, Lugano.
03"e3->>>>>>03-00
^Walliser-Trauben?

(Prämirt : Lausanne 1885) (jj)

j in Kistchen von brutto 5 Kilo franko f|j
«h durch die Post gegen Nachnahme von ß
JjJ Fr. 4. 50 versendet [5456 Jr

§ R. Julier, Weinbergbesitzer {jj
(j) in Sitten, (O901X)ÇJ
|jj ältester Traubenversender im Wallis, jjj
OGGOQOGGOOGOO
Wal iiser Trauben

per Kistchen von 5 Kilos franko gegen
Nachnahme à Fr. 3. 80. [5449

Bonvin Pierre, Sitten.

Haar- & Woll-Leder- ^
Schuhwerk,®
ïmvd) zahlreiche KÜ

1 te ft e Don ^rioate
unb ^ler.^te al§ ba§
vorzüglichste aner=
ïannt, liefert at§ pe=

jialität für jebe»
©eîcï)led)t u. Hilter

meä). ®d)ul)=
unb öeber-

fabrit bon

Hermann (Jalsei1,
Göppingen (lPürttcmbcrg).

Obigr, füc äebevmaun cmbfe^lcultuefthe
lyufebefleibung ift itamentlid) auf Reisen
unentbehrlich unb letftet bei kalten
Füssen, Rheumatismus, Gicht,
Hühneraugen, Fussschweiss, Lungen-
uub Brustlei en, Blutarmut etc
bovtrcfflidje ©ieufte. — Kataloge über
Sdiäftc '.fertige êdjufie gratis.u. franfo.

Tüchtige Vertreter gesucht.

Der Abonnementspreis der Schweizer
Frauen-Zeitung beträgt monatlich

nur SO Cts.

m. àià ànW66ilààA6 Zu à 49 à 8àN6iZ6r ?rM6u-^6Ìwn^. t. 0wà 188 7.

ßnestasien der KedakizgR.

M. K. in A. b. «L. Ein altes Brrfahres
zum Auffärben fchivnrzcr Stoffe ist folgendes:
Nachdem man 'f, Pfund Blauholz, 4 Loth
gestoßene Gallapfel, 2 Loth Kupfcrwasser und
1 Loth Alaun hat eine Stunde zusammen
kochen lassen, gicsst man das zum Auffärben
nöthige Quantum warmen Wassers nach, rührt
die Mischung gut durch und bringt die so

erhaltene Farbe wieder in's Kochen, Dann
taucht man den aufzufärbenden Stoff hinein
und läßt ihn unter oftmaligem Aufrühren und
Durchschwenken mehrere Stunden darin liegen,
bis die Brühe kalt geworden ist, Nachher wird
der aufgefärbte Stoff in weichein Wasser
gespült, ausgedrückt, am Schatten halb
angetrocknet und auf der linken Seite gebügelt,
steuerlich macht man sich das Auffärben leichter
und bezieht beim Droguisten die zum Gebrauche
fertig gemachte Farbe.

Frl. ZSerlöa K. in I. Leichte weihe
Wollkleider, die man über den Winter aufbewahren
will, näht mail in ein großes Stück stark
gebläuten Mousseline ein,

Kansmniter in K. Gewöhnliche Tinte
eignet sich nicht zum Wäschczeichnen, Stoßen
Sie gleiche Theile Zinnober und Eisenvitriol
zu Pulver und reiben Sie dieses auf einem
Reibstcine oder Glasplatte wie eine andere
Oelfarbe recht fein ab. Mit dieser Farbe wird
die Wäsche vermittelst eines seinen Pinsels
gezeichnet. Man läßt sie darauf trocknen und
die Farbe frißt sich so ein, daß sie durch kein
Wasser herauszuwaschen ist,

Kcängstigte in W. Konsultiren Sie einen
tüchtigen Anwalt Ihres Kmiloiis; noch haben
wir ja keine einheitliche Rechtspflege, in welcher

sich auch der Laie mit Leichtigkeit zurechtfinden

kann. Es steht Ihnen auch zu, beim
Waisenamte Ihrer Heimathgemeinde einen
Schutzvogt zu begehren; dieser hat dann Ihre
Rechte zu wahren und muß von sich aus die
nöthigen Schritte für Sie thun,

W. H. in A. Ihr Schreiben ist uns total
unverständlich, Me wähnen uns in private
Verhältnisse eingeweiht, die uns durchaus fremd
sind, und hoffen von uns, daß wir Ihre Lage
günstig beeinflussen können. Wir müssen die
Sache also aus sich beruhen lassen und denken

auch, daß Ihnen in der Zwischenzeit die richtige

Einsicht geworden sein wird,

Hrn. Eugen W. in S. Wenn Ihr
Einkommen ein reichliches ist und Ihre Frau das
große Hauswesen nach bester Kraft besorgt, so

ist es nicht unbillig, daß Sie derselben die

nothwendigen Hülfsmittel dazu an die Hand
geben. Jede kleine Bequemlichkeit in Küche und
Haus fördert die Arbeit und das Wohlbehagen,
Wenn die Hausmutter bei weniger Anstrengung

und Mühe jeden Tag für die Familie
oder den Erwerb einige Stunden erübrigen
kann, so zahlen sich die gemachten Auslagen
gar schnell und was von Ihnen zuerst als
gebrachtes finanzielles Opfer angesehen wurde,
das wird sich Ihnen nachher als vorzügliche
Kapital-Anlage erweisen,

Frl. G. St. in L. Tüchtige Personen sind
allezeit hochgeschäht in jedem Hauswesen, in
bürgerlichen,wie in höheren Kreisen, Sie müssen

nur die Verhältnisse zu berücksichtigen verstehen
und sich klar bewußt sein, welchen Platz Ihre
Kenntnisse, Ihre Bildung, Erfahrung und
ganzes Wesen überhaupt Ihnen einzunehmen
gestattet. Wenn Sie daraus angewiesen sind,
möglichst viel zu verdienen, so dürsten Sie
unter sonst zusagenden Verhältnissen schon auch
etwas Unangenehmes in den Kauf nehmen.
Was die Lokalfrage anbetrifft, so werden Sie
in ländlichen Verhältnissen in der Regel besser

gestellt sein; in den genau abgetheilten und
abgezirkelten Stadtwohnungen ist man
selbstverständlich mancher räumlichen Beschränkung
unterworscn, die auf das häusliche Behagen der
Angestellten zurückwirken müssen. Im klebrigen

konnte Ihrem Wunsche entsprochen werden,

Hrn. I. W. in H. Was Sie gesund
gemacht haß das wird Sie auch gesund erhalten;
also: Hautpflege, Tag und Nacht frische Luft,
fleißige Bewegung, zweckmäßige Lagerung und
Nahrung und Vermeidung der Schnäpse und
obligaten „GesundheitM-Bitter.

IHKGI-Aà
An tüelitiges Väciollsn,

das inr Ivoobsn und in clan übrigen Laus-
gesebäktsn vobl bvvandvrt ist, suât bald-
mögllobst Stolle. H5482-2

DusMinit srtbeilt die Fxpedition cl, litt.

Ans gekilà Igolàr
in äsn Freis.siger-dabron suât Steile cm
einer Franken als ?âsgsà oder als Harm-
dältsrill in eine Mains gebildete Familie
mit Findern, Froundliâs Läanälung
rvird grossem Lobn vorgewogen, FranMrts
Offerten unter (îkiSro I,. 8, 5501 deter-
eiert elie Fxpodiüon cl. III, f5594-l

7u vobitbät, lâveâsn gesani, xobr. Brief-
ê-i u, Stempelmarkeii Fault in zeit. tFuantum
0, ^sobmszror, Niiriàrg. MMM) jMl,Mll

Fine Realiter aus Leballbaussn, vslà
IcorroM eleutsoli unst engliseb spriebt und
sâroibt, suoirt eins Stelle als LollllS oder
0ssollsobaktsrill in dar dsutselren oder
lieber noeb in der franwösisäsn Leinvà;
sie könnte snglerâ eintreten, — Feste
lieferen wen, 15596-3

àulst mist ijWUst fällst à kstllstVst

on prendrait en pension uns jeune bills
bien sieves qui voudrait suivre les èeoles
ou apprendre la kranpais, Occasion d'ètu-
dior la peinture; piano à la maison.

Ddr. Nr, Veruiv^. inzgooiavt, plaos
Fnstorio 3, f559l-3

Fins brave, kêissigê ?SZllìêr oder aneir
eins jüngere stViìtvvs, dis im Franwösisolisn
strvas barvandsrt, in Füobs nnd Fausbalt
êêlbsìêtâllàig und tüobtig ist und treuen,
guten Obaraktor bcsitwt, Ludet Stelle in
einer Meinen bonnsten Zebveiwerkamrlis
in Fonbalss. — Oute Lobandlung wugs-
sicebert. f!>438

Oilerten sind m sobreibsn unter Olcilkre
U S poste restants lstadvillêr.

Kesuobt naeli Lliur:
Fin braves, tlìâtiges Tilldslnädobsll,

cvslâes soban mebr als solobes gedient
bat und auob näbon baun, j5183

Delresse ertbsilt dis Fxpedition d, lli.
5486j Fine anständige Noâtsr, rveieba
rväbrsnd dor letwtsn Laison in einem
rennmmirten Fnrliaus ais

bunictionirte, suât gsstütwt auk prima
Il,ekervn7,en im gleiâon Faeb biviboinM
Li-,ip.. Dorasse durâ dis Fxped, d, Fi,

Ane loeliter,
dis ibrs Bârweit bei einer Billzsrs auk
Finds dieses dabres absolvirt babsn cvird,
suât auk Dnkang küuktigeu dabres sine
Stelle su ibrsr fernern Dusbildung bei
einer tüätigen IVoissus-idsrla.

Offerten beliebe inan wu rlobten an Frau
Lsi-tba ?ärli in Viel, f5498

ânk 15, OetGdsZk
ilndst ein rvinliebcs, Zuverlässiges, lleis-
sigss Nädobon von reâtsâallâen Fl-
tern in einem guten Frivatliaus eine
clanernds Stelle, blur Nädoben mit guten
Zeugnissen und Fimpkâlungsn rverclsn be-
rüoksiobtigt. Dnmaldungsn unter Obilkee
N L 2422 befördert die Fxped, cl, LI, f2499

^ine loeiiter
aas aâtbarer Familie, dsutsâ und kran-
wüsisob sprselmnd, 19 dabrs alt, im Hüben,
Fügeln, scnvio aueb in keinen Handarbeiten
bervandsrt, rvünsät auk 15, Lsptsmber
oder 1, OMobor Ltslls bei einer Fame
oder Meinen bonnetsn Familie als Ltàs
clsr Hausfrau. Familiärer Dnsâluss er-
rvünsät. s5334

und gründliäer Fnterriobt in den Hau-
àslskasàsru im lustitut WMIer-iSour-
yuiii bei Rouârzr, Ixanton Ususnburg,

biaoiikrage bei ldsrrn D. üokmsistsr,
alt Lsxiricsratb in 2üriüd, nnd Herrn üd.
Dbsgg-Lillvillsr, Fangwanerstrasss blr. I
in klntsrstrass bei üiüriob. s5461

cvslebs ilire Nuebtsr in? eins sebr gute
Fension piaxiren vollen, lrönnen siâ mit
aller Fuversiât an das Fsnsionat von
Mesdames Morard in Voreelles bei Meu-
odâtsl venclon, Fs vird nebst Franrö-
siseic aueic Fnglisâ, Italisnisâ nnd N»-
siieunterrielct ertbeilt. lstsbsnbei bestellt
ein geillütblioiios Familienleben nnd sorgp
kältigs Feliandlung, —> Fraâtvolle Dus-
siebt, grosser (starten, gesunde Fukt, —
Vorâgliâv Fmpkoblungon, fkl13

Kt6ll6°6-68uà.
5421j Für eins in Nitts der 3dsr dabrs
siebende Frauensperson vird baldigst eins
LtsIIe als ILüvdSll- oder Avivölilllivlie
Oieustm,s,Kâ bei einer reelltsâakksnsn
Familie gesuobt, Duk grossen Fobn vird
venigsr gegeben, als darauk, dass dieselbe
unter gute Dukslebt genommen wird, Fu
näberer Dusbunkt ist gerne bereit die
Dnnonesu-Fixpedition von OrsII ?üss1i, Ä
vis. in Lokaàausêll. HO 522 Lob)

5597-1) In eins lclelne, sebr gute Frivat-
kamilis im IVsadtlando wird eins rsllbt-
sobaKsus und kaobkuudlgs Ferson als
üöodir» gkzuât; ebenso sin tüoktigss
2iinm,erlllääolrsll. Okns Dusveis über
sinpkeblensvsrtbsn Okarabter sind Dnmel-
dnngen erfolglos,

Offerten sub ld ld 5597 an die Fixpedi-
tian d, FI.

ssî-âàin,
sobon mebrers dabrs inr Dnslande als
(stouvernante kür das Franàsisâs nnd
Osutsobs tbätig, suât auk bommsndsn
Herbst Stellung als Souvsruauts oder
kstsssllsaliaktsrill und Vorlessà, H55V9

(steil, Otkertsn sind unter M H V7 an die
Fxpedition d, Ll, m riâten.

^ins jungs lZams s5.,08 2

von statliiâsm Dsussern suclit Stellung
als ^eiKsseuszdesvkIiesskrin, aicc

llelisten in einem grösseren blerrsâakts-
baus, (stell, Offerten erbeten sub d X 5

a» Huàolk Mosss, Freiburg HFadsn),

?rs,ms,zr près ?avsrus HVaud),

Sorgfältige Frxiebung. lstevissenkakter
Fnterriobt, Nütterliobs Fürsorge. Näs-
siger Frsis, Franxösisob, Fnglisâ, Ita-
lisnisob, Feiânsn, Nalsrol, Nusib, Nske-
ren?,en von Fltsrn, Frospelctus, ß54(i5

Xàon "Uaglät.

M INttK'v
voll ?r. 722 xsr dabr all.

5323f Fnterricbtzertbeilung in der kran-
âsisâsn Spraobs, in der llläbsrsi, in der
Misânâlâunst und Verfertigung von
Lett- und Feibväsobs, sovis in den Fand-
arbeiten, (stuts Liost und liebevolle Le-
liancllung.

Fskerenxsn xur Verfügung,
(stell, Offerten untm (ibik're F 1874 U

an D/nnsensèsi» -K Vopler iir Dlouitrsu.v,

äobt, von feinstem Droma, versendet per
kkund à ?r. 1.— ab Basel fö467

I-ouis ^Vsder, Lieugli7-üellßei-si,
Lt, dakob bei IZiì««z1.

/ Fro/iöv, Vlalrls
ssîFV'1-

Bewährtes der Stärke zuzusetzendes

f'rä^arat uni Bügel-!Däsche den neuer

leichtes Gleiten des Biigeleisens über die

Glättfläche und ganz besonders Verhütung
des Entstehens gesundheitsschädlicher

s "-HD
I wofür solche in allen Geschäften, wo
I Stärke geführt wird, zu haben ist.

In allen Buchhandlungen zu haben:

Blumenkranz.
gewunden für die Freundschaft und Liebe,
oder Aufsätze und Gedichte zum Andenken
in Stammbücher und Albums, f5435-1
I, Auflage, 8°, Eleg, br. Preis Fr, 1, SV,

I. Hcuberger's Verlag, Bern.

An intelligente 5rsuen?immer
aus aâtbarer Familie, tücbtig im Roâ-
neu und Sobreibsn, sovis in den Fand-
arbeiten, suât daldmögliobst Dnstsllung
in einem Kssobäkt oder I-aàèll. f5488

(stell, Offerten beliebe man unter Okitkre
F 2 2422 bei der Fxpsd, d, LI, ab-sugsbsn.

>

Lokönsto ^.usTvalil
versendet in Fistoben von 6 Kilo brutto,
für Fr, 4, 59 franco H5499

IVzìvî«» Ikîìllv.
Vêillbsrgbêêitîîsr ill Slâers (IVallis),

kbiiiste Illkstl-IillllbM
aus eigenen
IVsinbsrgsn,

nebst Dnlsi-
tung 7ur

Franbenbnr

gratis jedem
6 Filv-Fist-
oben beige-

fügt,
à ?r. 4. 22.

jl'Llztìvjf», Liàrs (chVnIlis).

5595-2j ?rÎ8Llkcî (N 6295 F)

IrAàn uncl ^il>Zie>ie
in 5 Xiloo; llinni-Kistelmn à ?!', 3, -—
krnnlro ASZvn ikduoflnuflnus vâ'ssnàkt

II. Nillinchv, I^UKâlX).

^WalliZer-Ii-AubW^
(FrLniZrt: Fuiisaniie 188S) ^

j in lviskolivn von brutto 5 Ivilo kralllro ^
durâ die Lost gegen blaânabms von -»>

V ^r. 4. 22 versendet H5456 V

^ N>. Culier, IVsinbkrZIzssit/llr ^
l? in (0 991X)V
^ ältester Iraubenvsrssnclsr !m àllls. ^

per Fistclcen von 5 Ivilos franko gegen
Faânabms à Fr. 2. 22. H5449

Iî<>i> >ïil ISItz» rc,
K. W0lI'°s.6à-à

ZebubwerkH
durch 2 aliIneiolts
Atteste von Private
und Aerzte als das
voniügiictzsis
anerkannt, liefert als Spe¬

zialität für jedes
Geschlecht u. Alter

mech. Schuh-
und Lederfabrik

von

iiîî»»,r <Kîrî^>ei,
lZop pingsn clvürttcncbcrgl,

Obigv, für Jedermann empfchlenswerthe
Fußbekleidung ist namentlich auf kîeîsen
unentbeix'Iietz und leistet bei kalten
Müssen, kîlieumati8mu8. lZietit, ttüti-
neraugen, ^U888eüwei88, Zungen-
und ö>u8tlei en, Liutarmut sto
vortreffliche Dienste. — Kataloge über
Schöne -'.fertige Schnbe gratis u. franko.

l'iiclità lerti-eker ^zaeiit.

UerDbonnkinentsprsis der 8vllrve!^sr
Finnen-Leitung detrngt inonntliell

rnirr' d»< >



St. Gallen. „Den Desten Erfolg halten diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen." IL Jahrgang.

Suppeu- uii<l Spoisewiirzcu (Bouillon-Extracte) ermöglichen die grössten Ersparnisse, machen die einfachsten
Speisen zu einem wirklichen Tafelgenuss. Momentane Herstellung ohne jede andere Zugahe einer unvergleichlich kräftigen Fleischbrühe
durch einen kleinen Zusatz davon zu heissem Wasser. Purum — für reine Kraftbrühe; fines herbes — vornehmlich zu Würze und zu bouillon
à la julienne; concentré de truffes du Périgord — hochfeine Saucenwürzo. — Feine Suppenmehle. Kombinationen der besten
Hülsenfrüchte mit andern Suppeneinlagen, wie Grünerbs mit Grünzeug, Golderbs mit Reis u. a. Leg-uininoscn. Einziges Produkt
mit vollständig gesprengten Zellen. — Zu haben in allen bessern Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogueric-Geschäften. (M 5815 Z) [5283

Wintfli'-Biixkii), Kammgarn, Ilalblein
für Herren- und Knabenkleider (garan-
tirt reine Wolle), decatirt und
nadelfertig, ca. 140 cm. breit, à Fr, 1. 95 per
Elle oder Fr. 3. 25 per Meter, bis zu den
schwersten Qualitäten à Fr. 4. 75 per
Elle, versenden in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus

Oettinger & Co., Zentralh., Zürich.
1 P.S. Muster-Collectionen bereitwilligst
franco u. neueste Modebilder gratis. [5471

SPRIINGLIS
• NI; vv ' 3

leicht löslicher reiner

ÜACAÖS
Absolute Reinheit.

Vollständigste Löslichkeit.

Stark reduzirter Fettgehalt.
Grösste Ausgiebigkeit.

In allen bedeutenderen Conditoreien,
Spezereien etc. erhältlich. [5328

Gummi-Mäntel
wasserdicht

fü r

Herren und Damen
in

Seide, Wolle
und

I ;i ti lxi ~w olle
senden durch die ganze

Schweiz 15230
franko zur Auswahl

-— St. Gallen —
Wormann Söhne.

Illustrirte Preis-Courante sende franko
über beste [5351

Petrol-Koch-Apparate
nebst passendem Kochgeschirr in grösster
Auswahl

B. Huber-Hotz,
Grossmünsterplatz 6 — Zürich.

Costumes
werden elegant und unter Garantie für
tadellosen Sitz schnell und billig angefertigt.

Nach auswärts genügt gut sitzende
Taille. — Sieh empfehlend [4784

Frau Bürge-Herzog, Tailleuse,
Häringstrasse 17, Zürich.

XDoppeltloreite
Carreaux und Rayés, Jacquards
(garantirt reine Wolle), in 30 verschiedenen

Qualitäten und allerneuesten Saison-
Farben, à Fr. 1- 20 per Elle oder Fr. 1. 95

per Meter, versenden in einzelnen Metern,
Roben, sowie ganzen Stücken portofrei in's
Haus [5474
Oettinger & Cie., Centralh.,Zürich.

P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst
r. franco und neueste Modebilder gratis.

Goldene Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEÜCHATEL (SUISSE)

Igt 11

Tapisserie-Artikeln [546(3
Kinderhandarbeiten
Kinderbeschäftigungsmitteln
Spielgaben .(Fröbel'schen)
Unterhaltungsspielen etc.

Bitte den neuen Katalog zu beordern.

Winterthur. — Karl Käthner.

CH0C0LADE

HHEHB
in- u. ausländisches

Fabrikat.
eignes
Fabri-
[4762

Vorhangstoffe,
Bandest Entredeux,

kat, reichste Auswahl.

Nähmaschinen, öTriS'
betrieb. — En gros et en détail.

L. Ed. Wartmann,
St. Gallen, vis-à-vis Hôtel Stieger.

G. H. Wunderli, Zürich
vis-à-vis der Fleischhalle

erste Schweiz, finiiaarenfatt
liefert [4789

alle in der Familie nöthigen
Gummifabrikate in guter u. billiger Waare.

Hermann Gilli
Veltliner -Weinhandlung

üt. Gallen. [5305

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, creme und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

4776] Nef & Baumann, Herisau.

Gegründet 1859. Beginn des Wintersemesters.

Institut Quinche-Bourquin & Sohn
Clos Rousseau Cressier (Neuenbürg).

5494] Empfehlungen und Prospekte stehen zur Verfügung. (L381Q)

Der Direktor.

Töchter-Pensionat
Clos Java Lausanne.

5193] Sorgfältige Erziehung und Unterricht. Familienleben Gesunde Luft.
Vortheile der Stadt und des Landes. Prachtvolle Aussicht. Referenzen in allen
Ländern. In Lausanne : Herren Pfarrer de Loës und Dr. Kapin.

Adresse Fräulein Houst, Direktorin. (O 1074 L)

rX.
X

LAUSANNE
SUISS E

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Specialität: Complete Kleinkinder-Ausstattungen.
4836] Man beliebe Prospekte zu verlangen.

Fritsch's Haar -Regeaerator
gibt grauen Haaren ihre ursprüngliche Farbe wieder, ist
absolut unschädlich, ersetzt jedes andere Färbemittel
vollständig und kostet nur Fr. £2. 50, statt Fr. 4 und Fr. 8.
Man verlange auf den Flacons die Worte: A. Fritsch.

Zu liaben bei (H 1856 Q) [5188
J. R. Weniger, Coiffeur, Speisergasse 17, St. Gallen.

^vSWvoW 4s>\S" <3\s>

14- Ehrendiplome und Goldene Medaillen 14- %

Fleisch-Exfraci cond. Fleisch-Bouillon
zur sofortigen Herstellung einernahr-

y zur \ crbcsscrung von Suppen, jiaften i vorzüglichen Fleischbrühe
Saucen, Gemüsen etc. ohne jeden weiteren Zusatz.

Fleisch-Pepfon
wohlschmeckendstes u. leichtest assimilirbares Nahrungs- u. Stärkungs¬

mittel für Magenkranke, Schwache und lteconvalescenten.
Zu liaben in den Delicatessen-, Droguen- und Colonialwaaren-IIand-

lungen, sowie in den Apotheken,
stets auf den Namen „Ke:

5495] Grossfrüolitige
Erdbeer-Pflanzen
in den besten tragbarsten Sorten;,
Monats - Erdbeeren, verbesserte

«und rankenlose; Stachelbeeren,
rosse englische; Johannisbeeren

zur Weinbereitung, per 100 und per
1000, sowie Zwergobstbäume in
den feinsten Tafelsorten, empfiehlt

Jos. Heter, Gärtner,
Römerstrasse, Winterthur.

Druck und Verlag der M. Käl in'sehen Buchdruckerei in St. Gallen.

8t, Kà „à wà LMIL kà ltiMwkii lUkratk, Medk in 6ik HâiiS âki kiRkMkIî Wl^Wii." I!. MWU.

^r»z>z,«z>r» rr»r«I V^i1i^<ri> t^î<>r>!I1<>ir-IDxri:rc;4<;) srmögliebsn àls grössten drsxarnisso, rnaelien àls sinkaobstsn
Lxsisen tu einem wirkliebsn lakslgsnuss, Uoinsntans Herstellung obus isàe anàsrs Zugabe einer unvergisiobliob kräktigsn dleisebbrnbs
ànreb einen Irisinen Xusatt àavon tu Imisssm Wasser. durum — kür reins blraktbrübe; tines derbes — vornebmlieb tn WürtS nnà tn bouillon
à la Julienne; eoneentre às truites àn derigorà — boebksins Lanesnwürto, — Z?'«!.».«; ^r»x»x»<zi»i»»«I»l1«î. Rombinationsn àer design
Lülssukrüebto mit anàern Luppeneinlagen, wie Krünsrbs mit krüntsug, bloblerbs mit Reis u. n, I.>^ii>lli>i<>>»<-ii. dintigss Lroànkt
mit vollstânàîg gesprengten teilen. — 7lu baden in allen bessern Lolonial-, velieatesswaarsn- nnà Oraguerio-tZesebäkten. M 5815 7l) ^5283

ìsiiit^-lîlixlijii, Iî»»»»^i>i », Iliillilein
kür Herren- unà Knndenklêiàsr lgaran-
tii-t reine Wolle), iîeentirt unà nnàel-
kertig, ca, >40 em, breit, à ?r, 1, 25 xsr
DIls oàer dr. 3, 25 per Nstsr, dis ?n clen
sebwersten (jnnlitüten à dr, 4, 75 xsr
211s, vorsonäon in einzelnen àlotorn, so-
wio Zangen Lttiebon portolrol in's llaus

vöttingsi' à Lo., ^ontrâ.,^ûi'ieii.
' ?.8, Nnster-Oolleotlonen bersltwilligst
trauco n. neuosto àloàebilàsr grails, î.bLl

5?I>Wlît> 5
leielif iLZliàs' l-smsi'

MâO^o?
Absolute kîeinbeit.

Vollstânàigste bösiiekkeit.

Ktark reàmirter dettgsbzlt.
Lrösste Ausgiebigkeit.

In sllon belioàncieron Lonliiioreion,
8pe?eroien sie. erbäliliob. ^5328

wa886ràtit
5ür

gMM M VMM
in

nnà

I î ,» »r» » o 11 «s
Lsnâsrr âvrrcîln âis gonxs

ScîNwslx )5230
krsirko 2nr ánswolil

-— Lt. (?9.1l6Q —
Wol'mann 8okne.

Illnstrirtedreis-dourants ssnàs kranko
über bests j)535l

psirol-^oeli-^ppai-à
nebst passsnàem diovbgssvbirr in grossier
àsvvabl

lî. Iliil»,,-! I »t '>7.

drossmunsterplà 6 — 2iìrtvd.

LvLàsL
rveràsn elegant unà unter darantis tür
taàslloson Fltt sobnell unà billig angsksr-
tigt, bleed auswärts genügt gut sittenàe
4'aills, — Lied smpkeblsnà ft784
?rau Lürxs-Hsr20A, ?dillsusg,

Hëringstrasss 17, 2Üriod.

1H>Qx!^>sId1N'Z7SZ.ìS

ài'ivîuiv i»ii! kîìfà, àeqiiN'à
sgnrsntirt reins 1?oIIs), in 30 vsrsedisàs-
nen (juelitëten unà nilernenestsn Laison-
derben, à, ?r. 1, 20 xsr ülls oàer dr, 1, 95

per Neter, versenàen in einzelnen Uetern,
Ilnbsn, son'is gnn^en Ltueken xnrtokrei in's
Hens s5474

vettingei'â Lie., cîontiÂIi.^ûi'ieli.
8. Ullster-Loilsctionen bereitwilligst

- traneo nnà neueste dloàebilàer gratis.

Solàsus I^sàMIs!
XVeltdiisstsIIunA àtwsrxLll 1885,

cîS0v0^r

LIILH^RIZ ê

HIMIIá.r«l, «8M8SK)

Mill
lrs.xisser1s-1ì,rtiks1n ^5466
ILivâerdAnâàrbeitsii
ILivâsrd esodättisunK s inlttein
SVÎslAàdsn (drëbsl'sedsn)
Vntsrds,1tu»xssxlsls» à.

Litte àsn neuen Latalog ?.u booràsrn,

Wintsi'tilui'. — Kadl kâttinei'.

c«ocol.^lZ5

MidWI
in- u. anslânài-
sodés dabrikat.

eignes
dàl-
^4762

Vorli^ALtotks,
Ls.nàs3âl!ààx,

bat, rsiedsts A.nswadl.

I?àasi!dinêll,^?7ê2'
betrieb. — liln gros et en ästail,

I«. ûà. ^Vartlns.QQ,
8t. tìlalleil, vis-à-vis Hôtel Ltiogsr.

k. H. Uiiàli, /iii'itll
vis-à-vis äsr ?igjzgbirdils

M ÄM, kNMNkkll«
lietsrt ^4789

s!Ie in der dsmilie nôìkigen Vurarai-
ks,driks.ts in guisr u. billiger Wssre.

Hermann Kill!
VMiner -WôilàMMZ

îNt. lS3os

— VorIàs,i»AstoKs —
eigenes unà engliseb fadràt, erême nnä l/veiss in grösster àsvûiil iistort
billigst àg,s fìiliesux-Kesobski von — Nustsr kr^neo —

4776) Fet ^ Laumaun, lleràu.

iZeAl'iiiià lîbdiii» Mài kbMtàk.

Institut l)uincke koui'lzuisi â 8ot>n
(tl08 àu88eau ti?I'K88ÌV1' ^6I16lldui'ß).

5194^ Lmxksdlungsn nnà Lros^skte stoben ünr Verlegung. (L381(è>

V«»

Ioà6I'-?6IìLÌ0Iia.t
(Ü08 »lava làau^anne.

5I93Ì Lorgkältigs Lràbung nnà Lnterriobt, damilienleben Kesnnàe bukt. Ver-
tbeils àer Ltaàt unà àes Lanàes. Lraebtvolls àssiebt, Leibrenten in allen Län-
àern. In I^usannê! làsrren Lkarrer às lives nnà Dr, lìaxill.

4,>Iresse ldräulsin Houst, Diràìorw. (0 1074 L)

«
«

i.kU8/mnc
< StliSS L >,

Spêoialits âs Oàooolat à la. I4oiLstt6.

8peàIW: (?Mplà Miàài ^u88àttM^».
4836^ làn 5ölrsbe ?rosxs1îts vsànAgn.

Haar - lîvKv»Sratar
gibt Krs,uvn Hs.s,reu ibre ursprüvxltvlrv ?s,rdo wisàsr, ist
».dsolut uirsvl»â,âllvll, ersettt ^joàcs snàsrs därbemittel voll-
stânàig nnà kostet î»iii ti. êZO, statt dr. 4 unà dr, 8,
.Vian verlange snk àen dlaeons àie Worte i A. ?rttsvd.

Xn baden bei (Kl 1856 (j) s5188

k. NnÎMl', (iolàn-, 8xài'AllW0 17, 8t. tîàn.
61L)XZ' >ZV!Z^ eOV?' LxA' LXZ" ÄVZ" ,vv<? vHXZ"

1-i- Illienillploiiis iiiic! lZalilêns ^öilsiüöii 14 A

fleisek-^xtisoî eonê!. 5!sisek-kouil!on
8()t'0lti«56ii Iloi'8toUun? einei Nîìlir-

^ siur ^ cide880iu>i^ von kuppen, Insten, v0i2Ü«?1ieIie.i I^lei80lidiüli6
owi6 ^oàoii xvoitoien 2u3à.

fleisek pepton
xvol>l8c!wnot:l(0tttl8tc:8 u. 1o!elit08t êì88inli!iil,.i.l 08 Xal»ruuz58» u. 8tZirkuuxii»

tiir ìUa^eutilauIio, kowvuolio unct ttoeonvaloseentL».
linden in âon I)6iieat088sn-, vro^uon- unà Oolonialxvnnren-IIanà-

lun^en, LOxvio in àen ^.potdeken.
sdsîs auf cisn I^amsn „ILvl

S495Ì (Z-rossIriûàliAS

in ài boston tiÄK-blli'stoii Lortoii'-,

Nonà - Idàdeoivn, voi-bossorto

^iiiià i-liàiiloso; ^InodoldoLron,^
i-osso oiis'liselio; àodanàdeoren

2iir ^Voiiiboi'oitiiiiA, xor 100 imà xor
1000, sovvio ^xverAodâàume in
àon koinston liikolsorton, oinpkoiilt

«kasi. I^vtvr, lIât-trisr,
komoistilisso, VVintkl'ttlUi'.

Urnob unà Vorlag àsr 14, Làliir'sàon Luobàrriàroi in 8t. (lallen.
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